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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freundinnen und Freunde der Literaturgesellscha!,

Sie halten die zweite Ausgabe unseres neuen Programm-
he!s in Händen. Über die zahlreichen positiven 
Rückmeldungen zum neuen Layout haben wir uns sehr 
gefreut. Vielen Dank!

Im November / Dezember-Programm feiern zwei neue 
Veranstaltungsreihen ihre Premieren: 

In VERSsprechen wird Semier Insayif regelmäßig mit 
namha!en Lyriker*innen die Poesie ins Zentrum rücken,
in CZ–AT [t∫æt] MIT MICHAEL STAVARIČ ,  einer 
gemeinsamen Reihe mit dem Tschechischen Zentrum, 
wird es mehrmals jährlich um neue Literatur aus dem 
nördlichen Nachbarland gehen.

Drei Größen der Nachkriegsliteratur mit bedeutenden 
Jubiläen im Jahr 2023 sind kleine Programmschwerpunk-
te gewidmet: Christine Lavant, vor 50 Jahren gestorben, 
sowie Milo Dor und Wisława Szymborska, die beide vor 
100 Jahren geboren wurden. 

Wir freuen uns schon, Sie bei einer unserer Veranstaltun-
gen zu begrüßen und laden Sie schon jetzt herzlich zu 
unserem Saisonabschluss ein, der LESE.AUSLESE mit 
Punsch und Weihnachtskeksen.

Liebe Grüße

von Ihrem
Team der Österreichischen Gesellscha! für Literatur

Editorial



07. Emilia Staitschewa

09. Natalia Tschajkowska

10. Slowenien zu Gast

14. Petra Ganglbauer und  
 Udo Kawasser 
 VERSsprechen MIT  
 SEMIER INSAYIF

16.         Ilse Helbich                

20. Wolfgang Hermann und 
 Reinhard Kaiser-Mühlecker 
 DA CAPO 

22. Ondřej Macl und  
 Julia Miesenböck 
 CZ – AT [t∫æt] MIT  
 MICHAEL STAVARIČ

24. Tag des 18. Jahrhunderts

28. Jenny Erpenbeck über    
 Christine Lavant

29. Ivan Ivanji

30. Milo Dor / Tag 1 
 SYMPOSION

01. Milo Dor / Tag 2  
 SYMPOSION 

04. Manès Sperber 

05. Wolfgang Matz 
 TACHELES MIT  
 DANIELA STRIGL

06. Margarete Wagner über 
 Gustav Mahler

11. Marta Kijowska über 
 Wisława Szymborska

13. Katja Gasser und  
 Cornelius Hell 
 LESE.AUSLESE

Programmübersicht

Wenn nicht anders angegeben, !nden die Veranstaltungen bei freiem Eintritt  
in der Österreichischen Gesellscha" für Literatur, Palais Wilczek, 1010 Wien, Herrengasse 5, statt. 
Die Räumlichkeiten sind leider nicht barrierefrei erreichbar.
Die meisten Veranstaltungen werden auf unserer Website live gestreamt und können danach  
eine Woche lang auf unserem Blog und unserem YouTube-Kanal angeschaut werden. 
Tel. +43 1 533 81 59, o#ce@ogl.at, www.ogl.at

NOVEMBER DEZEMBER
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Emilia Staitschewa
LITERATUR.GESCHICHTE

Dieser Abend ist der Germanistin Emilia Staitschewa 
gewidmet, der Gründungsleiterin der Österreich-Bibliothek 
›Dr. Wolfgang Kraus‹ in So#a. Wegbegleiter*innen und 
Freund*innen sprechen über ihr Leben und Scha$en.  

Mit: Penka Angelova, Maria Endreva, Marianne Gruber, 
Walter Höggerl, Rumjana Koneva und Antoaneta 
Tcholakova 

Moderation: Manfred Müller

Im Rahmen des ›X. Biennalen Tre$en‹ der Österreich- 
Bibliotheken im Ausland

Natalia Tschajkowska
BUCH WIEN 2023 / EUROPA.LITERATUR

Natalia Tschajkowska: »All die Frauen, die das hier 
überleben« (übers. von Jutta Lindekugel; Haymon)

Die Autorin behandelt in ihrem Roman den Umgang mit 
häuslicher Gewalt und damit einhergehende %emen wie 
»Wut und Zweifel, die gesellscha!liche Wertung, die 
Sehnsucht nach Liebe und Schutz – die Ambivalenz von 
Gefühlen«. (Verlag)

Deutschsprachige Lesung / Übersetzung: 
Maria Weissenböck 
Moderation und Gespräch: Cornelius Hell

Gemeinsam mit dem Haymon Verlag
Im Rahmen von und gemeinsam mit der BuchWien 2023

07.11.
DIENSTAG

19:00 

09.11.
DONNERSTAG

19:00
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Slowenien zu Gast  
BUCH WIEN 2023 / EUROPA.LITERATUR 

Unter die Ober!äche ... Die andere Vergangenheit

Mojca Kumerdej: »Unter die Ober&äche. Erzählungen« 
(übers. von E. Köstler, L. Linde, K. Almasy und F. Hafner; 
Wallstein) 
In den 13 Erzählungen schreibt die Autorin mit großem 
psychologischem Gespür von Schrecken, Sehnsüchten und 
Träumen, lässt jedoch immer wieder Humor au'litzen.

Vinko Möderndorfer: »Die andere Vergangenheit« (übers. 
von E. Köstler und A. Leben; Residenz)
Vor dem Hintergrund der politischen Ereignisse des 20. 
Jhdts. entstehen in dem Roman eindringliche Bilder aus 
dem Alltag von Dolina, in dem politische Kon&ikte, aber 
auch Liebe und Verrat tiefe Spuren hinterlassen.

Jelka Ciglenečki (Hg.): »Ereignis in der Stadt. 30 Jahre – 30 
Texte: Neue Literatur aus Slowenien« (übers. von M. Erhart, 
K. D. Olof, A. Rath, L. Rieger und M. Wakounig; Residenz)  

Gespräch mit Mojca Kumerdej und Vinko Möderndorfer; 
Lesung: Erwin Köstler, Dolmetschung: Metka Wakounig; 
Moderation und Gespräch: Katja Gasser

In Kooperation mit SKICA und TRADUKI
Im Rahmen von und gemeinsam mit der BuchWien 2023

Udo Kawasser und Petra Ganglbauer 
VERSsprechen MIT SEMIER INSAYIF 
 
über leben – eine konstellation von poesie, mensch  
und natur 

In der neuen Reihe VERSsprechen lädt Semier Insayif 
jeweils zwei Dichter*innen ein, um mit ihnen ins Gespräch 
zu kommen: über ihre Gedichte, über den Stellenwert der 
Poesie in ihrem Leben, über die Positionierung der Poesie 
in der gegenwärtigen Literatur und mehr…

In der ersten Ausgabe lesen und sprechen 
Petra Ganglbauer und Udo Kawasser.

Moderation und Gespräch: Semier Insayif

14.11.
DIENSTAG

19:00

10.11.
FREITAG

19:00



Ilse Helbich
NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Ilse Helbich: »Wie das Leben so spielt« (Droschl Verlag)

Im Oktober diesen Jahres feiert die Autorin ihren 100. 
Geburtstag. 
 
Ihr neues Buch versammelt »drei literarische Dorfgeschich-
ten, in denen ab und an Krimi-Elemente au'litzen, sich 
Abgründe au!un und die Zugereisten als Störenfriede, 
Wunden-Aufreißer oder Außenseiter in Erscheinung 
treten.« (Verlag)  

Begrüßung: Annette Knoch (Droschl Verlag)
Lesung: Dörte Lyssewski
Moderation und Gespräch: Franz Schuh

Im Anschluss Erfrischungen und Häppchen
Gemeinsam mit dem Droschl Verlag

Wolfgang Hermann und  
Reinhard Kaiser-Mühlecker
DA CAPO: LITERATUR IM CAFE CENTRAL

Wolfgang Hermann und Reinhard Kaiser-Mühlecker 
sprechen über ihr Schreiben und lesen aus ihren jüngsten 
Buchverö$entlichungen. 
 
Wolfgang Hermann: »Der Garten der Zeit« (Poetische 
Miniaturen, mit Zeichnungen von Timna Brauer; Czernin) 
und »Beduinen in Wien« (Erzählung; Literatur Quickie)

Reinhard Kaiser-Mühlecker: »Wilderer« (Roman; 
S. Fischer Verlag)

Moderation und Gespräch: Manfred Müller

Gemeinsam mit dem Café Central Wien 
*Bitte verwenden Sie den Seiteneingang in der Herrengasse, 
der direkt in den Arkadenhof des Café Central führt

16.11.
DONNERSTAG

19:00

20.11.
MONTAG

19:00
Café Central*

Arkadenhof 
Herrengasse 14

1010 Wien



Ondřej Macl und Julia Miesenböck
CZ – AT [t∫æt] MIT MICHAEL STAVARIČ

Ondřej Macl: »Liebe Babička« (übersetzt von Julia 
Miesenböck; Parasitenpresse) 

In seiner neuen Reihe lädt Michael Stavarič Autor*innen 
aus Tschechien ein und überrascht diese mit ungewöhn-
lichen Fragen: zu ihrem Werk, der Literatur im Allgemei-
nen und dem Zustand der Welt im Besonderen. 

In der ersten Ausgabe zu Gast sind Ondřej Macl und  
seine Übersetzerin ins Deutsche Julia Miesenböck.

Moderation und Gespräch: Michael Stavarič

Gemeinsam mit dem Tschechischen Zentrum Wien

Querschnitt
TAG DES 18. JAHRHUNDERTS

Der ›Tag des 18. Jahrhunderts‹, ausgerichtet von der 
Österreichischen Gesellscha! zur Erforschung des 18. 
Jahrhunderts, widmet sich dieses Jahr dem %ema 
»Querschnitt. Aktuelle Forschungen zur Habsburger-
monarchie im 18. Jahrhundert«. 

Doris Gruber und Manuela Mayer, zwei der Herausgebe-
rinnen, stellen das aktuelle Jahrbuch und neue Mitglieder 
vor. Anschließend werden die ›Franz-Stephan-Preisträ-
ger*innen‹ 2023 Florian Ambach, Gernot Mayer und  
Eva Seemann geehrt.

Festvortrag von Norbert Christian Wolf: »Au)lärung 
zwischen Euphorie und Ressentiment: Johann Pezzls 
›Skizze von Wien‹« 

Musik: Marcin Kranz (Barockgitarre) mit Werken  
von Santiago de Murcia (1673-1739)  
Moderation: Mona Garlo$, Doris Gruber, Manuela Mayer, 
Marion Romberg und %omas Wallnig.

Im Anschluss Umtrunk und Bu$et 
Gemeinsam mit der ›Österreichischen Gesellscha" zur 
Erforschung des 18. Jahrhunderts‹

24.11.
FREITAG

17:30 

22.11.
MITTWOCH

19:00



28.11.
DIENSTAG

19:00
 

Jenny Erpenbeck über Christine Lavant
EUROPA.LITERATUR

Jenny Erpenbeck: »Über Christine Lavant« 
(Kiepenheuer & Witsch) 
Christine Lavant: »Seit heute, aber für immer. Gedichte« 
(Auswahl und Nachwort von Jenny Erpenbeck; Wallstein)

Anlässlich von Christine Lavants 50. Todestag spricht 
Jenny Erpenbeck über ihre seit Mitte der 90er Jahre 
andauernde Faszination für die Kärntner Lyrikerin. 
Ebenfalls im Mittelpunkt des Abends steht eine von ihr 
getro$ene Auswahl von Gedichten Christine Lavants. 

Moderation und Gespräch: Manfred Müller

Gemeinsam mit der ›Internationalen Christine Lavant 
Gesellscha"‹

Ivan Ivanji
NEUE ÖSTERREICHISCHE LITERATUR

Ivan Ivanji: »Der alte Jude und das Meer« (Picus)

In seinem neuen, im jugoslawischen Belgrad angesiedelten 
Roman erzählt der serbische Schri!steller von einer 
Begegnung am Strand, die das bis dahin unspektakuläre 
Leben eines Gymnasiallehrers in eine völlig andere 
Richtung lenkt. 

Moderation und Gespräch: Manfred Müller
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29.11.
MITTWOCH

19:00
 



30.11.
DONNERSTAG

19:00
Literaturhaus 

Seidengasse 13 
1070 Wien 
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Milo Dor
SYMPOSION
 
Die Bedeutung von Milo Dor (1923–2005) für die österrei-
chische Literatur nach 1945 steht in einem krassen 
Missverhältnis zu seinem heutigen Bekanntheitsgrad.  
Der in Budapest geborene Dor, der sich zeitlebens gegen 
Totalitarismen aller politischen Couleurs einsetzte, prägte  
als Autor u.a. der autobiogra#schen Trilogie »Raikow-Sa-
ga«, als Herausgeber und Übersetzer und nicht zuletzt 
durch seine Arbeit in bedeutenden literarischen Institutio-
nen (IG Autorinnen Autoren, P.E.N.-Club) die österreichi-
sche Literatur der zweiten Häl!e des 20. Jahrhunderts. 

Der großartige Zeman Stadlober Leseklub  
feat. Milo Dor
 
Literaturshow von und mit der Autorin Barbara Zeman 
und dem Schauspieler und Musiker Robert Stadlober. 
Die Textauswahl quer durch Milo Dors schri!stellerisches 
Werk stammt von Stefan Maurer.

Musik: Culk

Erinnerungen an Milo Dor  

Podiumsgespräch mit José Aníbal Campos, Marianne 
Gruber und Ivan Ivanji, mit Original-Tonaufnahmen  
Milo Dors aus verschiedenen Jahrzehnten.
Moderation: Cornelius Hell

Gemeinsam mit dem Literaturhaus Wien

01.12.
FREITAG

19:00
ÖGfL 

Herrengasse 5 
1010 Wien
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04.12.
MONTAG

19:00

Manès Sperber 
LITERATUR.GESCHICHTE

Manès Sperber: »All das Vergangene ...« 
(hg. von Mirjana Stančić; der Band beinhaltet:  
»Die Wasserträger Gottes«, »Die vergebliche Warnung«  
und »Bis man mir Scherben auf die Augen legt«)
Band 1 von: Manès Sperber: »Ausgewählte Werke«  
(hg. von Wolfgang Müller-Funk; Sonderzahl) 

Mithilfe einer dreiteiligen, kommentierten Leseausgabe 
wird das seit Jahren vergri$ene Werk des bedeutenden 
Schri!stellers, Philosophen und Sozialpsychologen Manès 
Sperber wieder zugänglich gemacht. 

Den Au!akt bildet die autobiogra#sche Trilogie »All das 
Vergangene«, es folgen die Romantrilogie »Wie eine Träne 
im Ozean« (hg. von Rudolf Isler) sowie »Essays« (hg. von 
Wolfgang Müller-Funk).

Über das Vorhaben, die Edition und die gegenwärtige 
Bedeutung Manès Sperbers spricht Wolfgang Müller-Funk, 
der Herausgeber der Reihe sowie Präsident der Manès 
Sperber-Gesellscha!, mit Mirjana Stančić, Manès 
Sperber-Biogra#n und Herausgeberin des ersten Bandes.

Lesung: Leon Lembert

Gemeinsam mit der ›Manès Sperber-Gesellscha"‹
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Wolfgang Matz  
TACHELES MIT DANIELA STRIGL

Propagandist des verlorenen Postens 

Er war prägender Lektor des Hanser-Verlags, hat u.a. 
Simone Weil, Julien Green und George Simenon übersetzt 
und faszinierende Portraits und Studien vorgelegt, über 
Sti!er und Baudelaire, Flaubert und Benjamin und über 
»Die Kunst des Ehebruchs« – in der Literatur wohlgemerkt.

Wolfgang Matz mischt sich aber auch in aktuelle Debatten 
ein; jüngst warf er etwa den Deutschen vor, sie hätten ihre 
Klassiker längst »entsorgt«. Auch darum wird es im Ge-
spräch mit Daniela Strigl gehen, außerdem um die Berufs-
geheimnisse des Lektors und das »politisch korrekte« 
Übersetzen. 

Und Wolfgang Matz wird aus seinem eben erschienenen 
Buch über einen großen Außenseiter der deutschen Litera-
tur lesen: »Rudolf Borchardt. Der verlorene Posten« 
(Wallstein).

Moderation und Gespräch: Daniela Strigl

Margarete Wagner über Gustav Mahler 
LITERATUR.GESCHICHTE

Margarete Wagner: »Das Lied von der Erde« des textver-
arbeitenden Dichters Gustav Mahler als Krönung einer  
über 1000-jährigen Textüberlieferung

Mit Gustav Mahlers dichterisch modi#ziertem und 
kompositorischem Spätwerk »Das Lied von der Erde« 
erreichte die 1300-jährige Rezeptionsgeschichte der 
chinesischen Lyrik der T’ang-Zeit aufgrund ihres interna-
tionalen Bekanntheitsgrades ihren vorläu#gen Höhepunkt. 

Der Weg dazu wurde von heute vielfach kaum mehr 
bekannten Übersetzer*innen und Dichter*innen bereitet, 
deren bedeutsame Leistung als Kulturvermittler*innen  
hier ihre Würdigung #nden soll. 

Eine Veranstaltung der ›Franz Grillparzer Gesellscha"‹

06.12.
MITTWOCH

19:00

05.12.
DIENSTAG

19:00



11.12.
MONTAG

19:00

Marta Kijowska über Wisława Szymborska
BIOGRAFIEN

Marta Kijowska: »Nichts kommt zweimal vor.  
Wisława Szymborska. Eine Biogra#e« (Schö+ing)

»In ›Nichts kommt zweimal vor‹, der ersten deutschsprachi-
gen Biogra#e der Nobelpreisträgerin von 1996, bringt uns 
Marta Kijowska, die große Kennerin der polnischen 
Literatur, eine faszinierende Persönlichkeit näher, deren 
vielbeachtete Gedichte – mal verspielt und selbstironisch, 
mal bitter und tie!raurig – bis heute berühren.« (Verlag)

Lesung: Bettina Rossbacher
Moderation und Gespräch: Martin Pollak 

Gemeinsam mit dem Institut für die Wissenscha"en  
vom Menschen (IWM)

Katja Gasser und Cornelius Hell
LESE.AUSLESE

Zum Jahresende präsentieren und kommentieren  
Katja Gasser und Cornelius Hell ihre persönlichen 
Favoriten unter den literarischen Neuerscheinungen  
aus den Herbstprogrammen deutschsprachiger Verlage. 

Moderation und Gespräch: Manfred Müller

Im Anschluss gibt es wie immer zum Jahresabschluss
Punsch und Weihnachtskekse.  

13.12.
MITTWOCH

19:00





Penka Angelova, geb. 1949 in Silistra/BG, 
ist Literaturwissenscha!lerin, Gründerin 
der Österreich-Bibliotheken in Veliko 
Tarnovo/BG und Russe/BG, Präsidentin 
der ›Internationalen Elias Canetti-Gesell-
scha!‹ sowie Hg.in zahlreicher Schri!en-
reihen. In deutscher Sprache zuletzt er-
schienen: »Elias Canetti: Masse, Macht. 
Politik« (Mithg.in; 2020). 

José Aníbal Campos, geb. 1965 in Havan-
na, lebt in Spanien und Wien. Studium der 
Germanistik an der Fakultät für Fremd-
sprachen der Universität Havanna. Seit 
1999 freier Übersetzer von Prosa, Erzäh-
lungen und Essays; zuletzt erschienen: Ste-
fan Zweig: »Tres poetas de sus vidas. Casa-
nova, Stendhal, Tolstoi« (2023); Karl 
Schlögel: »Ucrania, encrucijada de cultu-
ras. Historie de ocho ciudades« (2023).

Milo Dor, geb. 1923 in Budapest, gest. 2005 
in Wien, wuchs im Banat und in Belgrad 
auf, wurde 1942 als Widerstandskämpfer 
verha!et und 1943 nach Wien deportiert, 
wo er sich nach dem Krieg als freier 
Schri!steller niederließ. Neben seinem li-
terarischen Werk und zahlreichen Über-
setzungen setzte er sich unermüdlich für 
die Belange seiner Kolleginnen und Kolle-
gen ein. Wichtige Werke u.a.: »Unterwegs« 
(1947); »Tote auf Urlaub« (1952); »Nichts 
als Erinnerung« (1959); »Die weiße Stadt« 
(1969); »Alle meine Brüder« (1978).

Maria Endreva, geb. 1977 in Goze Delt-
schew/BG, seit 2019 Leiterin der Öster-
reich-Bibliothek in So#a und Vorsitzende 
des ›DAAD‹-Alumniklubs in Bulgarien; 
Professorin für deutsche Literatur und 

Kultur am Institut für Germanistik und 
Skandinavistik an der St. Kliment-Ohrids-
ki-Universität So#a. Zuletzt erschienen: 
»Der Donauraum als Zivilisationsbrücke: 
Österreich und der Balkan. Perspektiven 
aus der Literatur- und Geschichtswissen-
scha!« (Mithg.in; 2020).

Jenny Erpenbeck, geb. 1967 in Ostberlin, 
ist freie Autorin (Romane, Erzählungen 
und %eaterstücke) und Regisseurin, ihre 
Werke wurden in über 20 Sprachen über-
setzt. Zahlreiche Preise, zuletzt der ›Inter-
nationale Stefan-Heym-Preis 2023‹. Zu-
letzt erschienen u.a.: »Kein Roman. Texte 
1992 bis 2018« (2018); »Kairos« (2021).

Petra Ganglbauer, geb. 1958 in Graz, ist 
Autorin und Radiokünstlerin, lebt in Wien 
und im Burgenland, schreibt Lyrik, Prosa, 
Essays. 2013 – 2019 Präsidentin der ›Gra-
zer Autorinnen Autorenversammlung‹ 
(GAV). Zuletzt erschienen u.a.: »Lauer-
grenze, Mensch!« (Lyrik, 2023); »Aschen-
geheimnis« (Lyrik, 2023). 

Mona Garlo! ist Universitätsassistentin 
am Institut für Geschichtswissenscha!en 
und Europäische Ethnologie an der Uni-
versität Innsbruck.

Katja Gasser, geb. 1975 in Klagenfurt, Li-
teraturkritikerin, lebt in Wien. Zahlreiche 
wiss. und publ. Artikel, #lmische Arbeiten. 
Seit 2009 Leiterin des Literaturressorts im 
›ORF‹-TV. 2019 erhielt sie den ›Österrei-
chischen Staatspreis für Literaturkritik‹. 
Sie war künstlerische Leiterin des Au!ritts 
von Österreich als Gastland bei der ›Leip-
ziger Buchmesse‹ 2023.

Biogra#en



Doris Gruber ist Historikerin und Kunst-
historikerin und derzeit am Institut für die 
Erforschung der Habsburgermonarchie 
und des Balkanraumes an der Österreichi-
schen Akademie der Wissenscha!en be-
schä!igt.

Marianne Gruber, geb. 1944 in Wien, wo 
sie als Schri!stellerin lebt; verö$entlicht 
Romane, Erzählungen, Essays und Lyrik. 
Von 1992 – 2014 war sie Präsidentin der 
Österreichischen Gesellscha! für Litera-
tur, 2017 – 2021 leitete sie den ›Österrei-
chischen Schri!stellerInnenverband‹. Zu-
letzt erschienen u.a.: »Erinnerungen eines 
Narren« (2012).

Ilse Helbich, geb. 1923 in Wien, ist Auto-
rin und lebt im Kamptal/NÖ und in Wien.
Studium der Germanistik; Tätigkeit für 
verschiedene Tageszeitungen und den 
›ORF‹. Sie begann Ende der achtziger Jahre 
Prosa zu schreiben. 2018 ›Würdigungs-
preis des Landes NÖ‹. Zuletzt erschienen: 
»Gedankenspiele über die Gelassenheit« 
(2021); »Anderswohin. Vom Träumen, Su-
chen und Finden« (2022).

Cornelius Hell, geb. 1956 in Salzburg, ist 
Autor, Übersetzer aus dem Litauischen 
und Literaturkritiker, erhielt u.a. den ›Ös-
terreichischen Staatspreis für literarisches 
Übersetzen‹ 2018. Zuletzt erschienen u.a. 
»Ohne Lesen wäre das Leben ein Irrtum« 
(2019) sowie die Übersetzung des Gedicht-
bandes »Variation über das %ema Erwa-
chen« von Tomas Venclova (2022). 

Wolfgang Hermann, geb. 1961 in Bre-
genz, lebt als freier Schri!steller in Wien. 
Autor zahlreicher Romane, Erzählungen, 
%eaterstücke, Libretti und Hörspiele; zu-
letzt erschienen: »Insel im Sommer« (Er-
zählung, 2022); »Bildnis meiner Mutter« 
(Erzählung, 2023).

Walter Höggerl studierte Germanistik 
und Philosophie; Ausbildung zum Semi-
narleiter in der Erwachsenenbildung; 
Lehrgang Akademisches Kulturmanage-
ment; diplomierter Qigong-Trainer. Von 
1999 bis 2004 OeAD-Gastlektor in So#a.

Semier Insayif, geb. 1965 in Wien, lebt als 
Dichter, Schri!steller sowie u.a. Kunst- 
und Kulturmanager, Kommunikations- 
und Verhaltenstrainer in Wien. Präsident 
des ›Berufsverbandes Österreichischer 
SchreibpädagogInnen‹ (BOeS). Zuletzt er-
schienen: »Mondasche« (Prosa, 2019); 
»ungestillte blicke oder vom bebildern ei-
nes kopfes und beschri!en desselben« 
(Gedichte, 2022). 

Ivan Ivanji, geb. 1929 in Zrenjanin/Banat 
(ehem. YU), war u.a. Journalist, Dramaturg, 
%eaterintendant, Diplomat und Dolmet-
scher Titos und lebt und arbeitet als freier 
Schri!steller und literarischer Übersetzer in 
Belgrad. Zuletzt erschienen: »Hineni« 
(2020); »Corona in Buchenwald« (2021). 

Reinhard Kaiser-Mühlecker, geb. 1982 in 
Kirchdorf a.d. Krems/OÖ, studierte Land-
wirtscha!, Geschichte und internationale 
Entwicklung in Wien. Er ist Autor zahlrei-
cher Romane. 2020 erhielt er den ›Anton-

Biogra#en



Wildgans-Preis‹. Zuletzt erschienen: »Ent-
eignung« (2019); »Wann kommst du, 
Papschku« (Erzählung, 2022).

Udo Kawasser, geb. 1965 in Hard/Vbg., 
studierte Deutsche, Französische und Spa-
nische Philologie in Innsbruck und Wien. 
Autor, Tänzer, Choreograph, Übersetzer 
aus dem Spanischen; zuletzt erschienen 
u.a.: »Ried« (2019); »die blaue reise. do-
nau-bosporus« (2020). 

Marta Kijowska, geb. 1955 in Krakau/PL, 
studierte Germanistik, lebt als Publizistin 
und Übersetzerin in München/D. Autorin 
mehrerer Biogra#en; zuletzt erschienen: 
»Was ist mit den Polen los? Porträt einer 
widersprüchlichen Nation« (2018). 

Annette Knoch, geb. 1968 in Graz, stu-
dierte Germanistik und Kunstgeschichte. 
1995 – 1998 im Literaturhaus Hamburg für 
die Presse- und Ö$entlichkeitsarbeit ver-
antwortlich. Seit 1999 arbeitet sie im Lite-
raturverlag Droschl, den sie seit 2003 leitet. 

Rumjana Koneva, geb. 1956 in So#a. 
Nach dem Studium Lehrtätigkeiten an 
Universitäten in Bulgarien und Deutsch-
land; 1991 Begründerin des ›Collegium 
Germania‹; seit 2014 Leiterin des bulgari-
schen Kulturinstituts ›Haus Wittgenstein‹ 
in Wien.

Erwin Köstler, geb. 1964 in Trier/D, lebt 
als Übersetzer slowenischer Literatur und 
Literaturwissenscha!ler in Wien. Zu den 
von ihm übersetzten Autor*innen zählen 
u.a. Franjo Frančič, Breda Smolnikar und 
Mojca Kumerdej.

Mojca Kumerdej, geb. 1964 in Ljubljana, 
ist Schri!stellerin, Dramaturgin und Pub-
lizistin in Tageszeitungen und Fachzeit-
schri!en; u.a. Mitarbeiterin der Samstags-
beilage der größten slowenischen 
Tageszeitung ›Delo‹; zuletzt in deutscher 
Übersetzung erschienen: »Chronos erntet« 
(aus dem Slow. von Erwin Köstler; 2019).

Christine Lavant (eigentlich Christine 
Habernig), geb. 1915 in Groß-Edling bei 
St. Stefan im Lavanttal/Ktn., gest. 1973 in 
Wolfsberg/Ktn.; bedeutende Lyrikerin und 
Erzählerin; zahlreiche Auszeichnungen, 
u.a. 1970 ›Großer Österreichischer Staats-
preis für Literatur‹. Seit 2014 erscheint eine 
kommentierte Werkausgabe bei Wallstein. 

Leon Lembert, geb. 1991 in Eschried/D 
und aufgewachsen in Wien, ist Absolvent 
der ›Schauspielakademie Elfriede Ott‹. 
Produktionen u.a. im ›Stadttheater Möd-
ling‹ und auf der ›Märchenbühne: Der Ap-
felbaum‹ im ›OFF %eater‹; seit 2023 Teil 
des Ensembles ›Ehrlos‹ und des ›E3 En-
sembles‹. Das Hörspiel »Fugen - fragmen-
tarisch vernetzt in 13 Bildern« wurde 2021 
für den ORF-Publikumspreis nominiert.

Dörte Lyssewski, geb. 1966 in Winsen/D, 
ist Schauspielerin, Synchronsprecherin 
und Autorin. Seit 2009 gehört sie zum En-
semble des Burgtheaters Wien. Sie erhielt 
bereits zahlreiche Preise; zuletzt erschie-
nen: »Der Vulkan oder Die Heilige Irene. 
Erzählungen« (2015). 

Ondřej Macl, geb. 1989 in Hradec Králo-
vé/CZ, lebt als Autor und Performer in 
Prag. Mitbegründer der performativen 



Plattform ›Nothing Is A Problem Here‹; 
seit 2020 Teil der europäischen Plattfor-
men ›Versopolis Poetry‹ und ›Connecting 
Emerging Literary Artists‹. 2021 erhielt er 
den ›Václav-Burian-Preis‹ für Lyrik. 

Wolfgang Matz, geb. 1955 in Berlin, ist 
Literaturwissenscha!ler, Autor, Herausge-
ber und Übersetzer. Bis 1995 universitäre 
Lehre in Poitiers/F, danach Verlagslektor in 
München/D; seit 2021 Direktor der Abtei-
lung Literatur der ›Bayrischen Akademie 
der Schönen Künste‹; zuletzt erschienen 
u.a.: »Walter Benjamin: Kleine Geschichte 
der Photographie« (Hg.; 2023).

Stefan Maurer, geb. 1981 in Linz, lebt in 
Wien. Studium der Germanistik und %ea-
terwissenscha!en; 2015 – 2020 Universi-
tätsassistent am ›Franz-Nabl-Institut für 
Literaturforschung‹ in Graz, seit 2020 Lei-
ter der Bibliothek des Literaturhauses 
Wien. Zuletzt erschienen u.a.: »Wolfgang 
Kraus und der österreichische Literaturbe-
trieb nach 1945« (2020).

Manuela Mayer ist Historikerin und Ar-
chivarin am Institut für die Erforschung 
der Habsburgermonarchie und des Bal-
kanraumes an der Österreichischen Aka-
demie der Wissenscha!en.

Julia Miesenböck, geb. 1985 in Freistadt/
OÖ, ist Übersetzerin aus dem Tschechi-
schen und Englischen. Studium der Kom-
paratistik und Bohemistik, anschließend 
OeAD-Lektorin in Krakau/PL sowie Tä-
tigkeit am Goethe Institut Prag. Sie über-
setzt zeitgenössische tschechische Lyrik 
und Prosa, wissenscha!liche und publizis-
tische Texte sowie Filme.

Vinko Möderndorfer, geb. 1958 in Celje/
ehem. Jugoslawien, ist Autor und Regis-
seur. Verö$entlichung zahlreicher %eater-
stücke, Filmdrehbücher, Hörspiele, Kurz-
geschichten, Kinderbücher, Romane und 
Lyrik. In deutscher Übersetzung erschie-
nen u.a.: »Wie im Film« (übers. von Tadeja 
Lackner-Naberžnik; 2015).  

Wolfgang Müller-Funk, geb. 1952, Litera-
tur- und Kulturwissenscha!ler sowie Lyri-
ker, war Prof. für German Cultural Studies 
an der Universität Birmingham/UK sowie 
für Kulturwissenscha!en an der Universi-
tät Wien. Zuletzt erschienen u.a.: »Crude-
litas. Zwölf Kapitel einer Diskursgeschich-
te der Grausamkeit« (2022). 

Martin Pollack, geb. 1944 in Bad Hall/OÖ, 
lebt als Journalist, Essayist, Übersetzer pol-
nischer Literatur und Autor in Wien und 
im Südburgenland. Zahlreiche bedeutende 
Auszeichnungen; zuletzt erschienen u.a.:  
»Die Frau ohne Grab: Bericht über meine 
Tante« (2019).

Marion Romberg ist wissenscha!liche 
Mitarbeiterin in der Abteilung für Ge-
schichte der Frühen Neuzeit und Rheini-
sche Landesgeschichte der Rheinischen 
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn/D 
und Schri!leiterin der ›Rheinischen Vier-
teljahrsblätter‹.

Bettina Rossbacher, geb. in Salzburg, lebt 
als Sprecherin, Moderatorin und Rezitato-
rin in Wien. Studium der Kunstgeschichte.
Zahlreiche Au!ritte mit Literaturprogram-
men; Hörbuch-Produktionen für den Ös-
terreichischen Blinden- und Sehbehinder-
tenverband (u.a. Christine Lavant).

Biogra#en



Franz Schuh, geb. 1947 in Wien, wo er als 
freier Schri!steller, Kritiker und Essayist 
lebt; zahlreiche Auszeichnungen, u.a. der 
›Bruno Kreisky-Preis für das politische 
Buch‹ (2021); zuletzt erschienen u.a.: »Franz 
Schuh: Vom Guten, Wahren und Schlech-
ten. Ein Lesebuch« (hg. v. Bernhard Kraller; 
2022); »Ein Mann ohne Beschwerden. Über 
Ästhetik, Politik und Heilkunde« (2023).  

Manès Sperber, geb. 1905 in Zabłotów, 
Galizien, Österreich-Ungarn (heute Ukrai-
ne), gest. 1984 in Paris, war ein österrei-
chisch-französischer Schri!steller, Sozial-
psychologe und Philosoph. Im Sommer 
1916 &üchtete die Familie vor den Kriegs-
wirren nach Wien. Seit 1945 lebte er u.a. 
als Kulturphilosoph, Schri!steller und 
Verlagslektor in Paris. 1985 gründete die 
ÖGfL die Manès Sperber-Gesellscha!.

Robert Stadlober, geb. 1982 in Friesach/
Ktn., lebt als Schauspieler, Musiker und 
Sänger in Wien. Seit 1995 schauspielerisch 
tätig, zahlreiche Rollen in Film und Fern-
sehen; Mitbetreiber des Independent-La-
bels ›Siluh Records‹; Mitglied der Band 
›Escorial Gruen‹. Seit 2020 betreibt er ge-
meinsam mit Barbara Zeman den ›Groß-
artigen Zeman Stadlober Leseklub‹.

Emilia Staitschewa, geb. 1936 in So#a, 
gest. 2020, war Universitätsprofessorin für 
deutsche Philologie an der St. Kliment-Oh-
ridski-Universität in So#a, Gründerin und 
langjährige Leiterin der Österreich-Biblio-
thek in So#a, Herausgeberin und Überset-
zerin. Zahlreiche Publikationen u.a. zu den 
deutsch-bulgarischen Literaturbeziehungen 
und zur österreichischen Literatur um 1900.

Mirjana Stančić, geb. 1953 in Zagreb, ist 
Literaturwissenscha!lerin, Kritikerin und 
Autorin, seit 1990 Dozentin an der Ruhr-
Universität Bochum/D. Autorin der maß-
geblichen Manès Sperber-Biogra#e (2003); 
zuletzt erschienen u.a.: »Verschüttete Lite-
ratur: Die deutschsprachige Dichtung auf 
dem Gebiet des ehemaligen Jugoslawien 
von 1800 bis 1945« (2013).

Michael Stavarič, geb. 1972 in Brno/CZ, 
lebt als freier Schri!steller (Romane, Kurz-
prosa, Gedichte, Essays und Kinderbü-
cher), Übersetzer und Dozent in Wien. 
Zahlreiche Preise, u.a. ›Kinder- und Ju-
gendliteraturpreis‹ (2022); zuletzt erschie-
nen: »Faszination Qualle« (2023); »Das 
Phantom« (2023).

Daniela Strigl, geb. 1964 in Wien; Litera-
turwissenscha!lerin, Kritikerin, Essayis-
tin; seit 2007 Dozentin an der Universität 
Wien, seit 2023 Jurymitglied des ›Tracta-
tus-Preises‹ für philosophische Essayistik. 
Zahlreiche Auszeichnungen; zuletzt er-
schienen u.a.: »Gedankenspiele über die 
Faulheit« (2021); »Sinn und Sinnlichkeit. 
Lesen, verstehen, schwelgen« (2021). 

Wisława Szymborska, geb. 1923 in Pro-
went/PL, gest. 2012 in Krakau/PL, gilt als 
eine der bedeutendsten Lyrikerinnen Po-
lens. Neben Lyrik verfasste sie auch Feuil-
letons. Zahlreiche Auszeichnungen, 1996 
erhielt sie den ›Nobelpreis für Literatur‹. 
Zu ihren Werken zählen u.a.: »Rufe an 
Yeti« (Gedichte, 1957); »Die große Zahl« 
(Gedichte, 1976); »Doppelpunkt« (Ge-
dichte, 2005). 



Antoaneta Tcholakova ist Vizepräsiden-
tin des Vereins ›Freunde des Hauses Witt-
genstein Österreichisch-Bulgarisches Wis-
senscha!sforum‹. Zuletzt erschienen u.a.: 
»Der Krieg auf dem Balkan. War in the 
Balkans: Der Eintritt Bulgariens in den 1. 
Weltkrieg.« (Mithg.in; 2022). 

Natalia Tschajkowska ist eine ukrainische 
Autorin, in der Kommunikationsbranche 
tätig und spricht auf Social Media über Bü-
cher und Motivation. Sie hat mehrere 
Kurzgeschichten und Romane verfasst; 
2020 gewann sie den Literaturwettbewerb 
›Crown of the Word‹. Mit »All die Frauen, 
die das hier überleben« erscheint das erste 
Mal eines ihrer Werke auf Deutsch.

Annemarie Türk, geb. 1953 in Klagenfurt, 
ist Consulterin und Kuratorin; 1992 – 2013 
bei ›KulturKontakt Austria‹ Bereichsleite-
rin für ›Kulturförderung und Sponsoring‹; 
zahlreiche internationale Projekte mit 
Schwerpunkt Süd-, Mittelost- und Südost-
europa; zuletzt erschien u.a. »Briefe aus 
Belgrad« (Hg.in; 2011).

Margarete Wagner, geb. in Mürzzu-
schlag/Stmk.; Studium der Germanistik, 
Geschichte und Kunstgeschichte in Wien, 
lehrte am Institut für Germanistik an der 
Universität Wien. Zahlreiche wissenscha!-
liche Publikationen, Mitherausgeberin des 
›Jahrbuchs der Grillparzer-Gesellscha!‹.

Metka Wakounig, geb. 1983 in Klagenfurt, 
lebt als Übersetzin slowenischer Literatur 
und Lektorin in Wien. Zu den von ihr über-
setzten Autor*innen zählen u.a. Anja Šte-
fan, Dušan Šarotar und Sebastian Pregelj.

%omas Wallnig ist Senior Scientist Digi-
tal Humanities am Institut für Österreichi-
sche Geschichtsforschung der Universität 
Wien.

Maria Weissenböck, geb. 1980 in Wien, 
studierte angewandte Sprachwissenscha! 
und Slavistik an der Universität Wien. Seit 
2004 Übersetzerin aus dem Ukrainischen, 
Russischen und Belarussischen (u.a. So#a 
Andruchowytsch, Maria Matios, Tanja 
Maljartschuk und Natalka Sniadanko); seit 
2007 außerdem beim Österreichischen 
Wissenscha!sfonds tätig.

Norbert Christian Wolf, geb. 1970 in Inns-
bruck. Seit 2020 Univ.-Prof. für Neuere 
Deutsche Literatur an der Universität 
Wien; zahlreiche Verö$entlichungen, zu-
letzt u.a.: »Glanz und Elend der Au)lä-
rung in Wien. Voraussetzungen – Institu-
tionen – Texte« (2023).

Barbara Zeman, geb. 1981 in Eisenstadt, 
lebt als Autorin in Wien. Nach dem Studi-
um der Geschichtswissenscha!en u.a. Au-
torin für ›Die Presse‹, den ›Falter‹ und ›%e 
Gap‹. Seit 2020 betreibt sie gemeinsam mit 
Robert Stadlober den ›Großartigen Zeman 
Stadlober Leseklub‹. Zahlreiche Auszeich-
nungen; 2022 nahm sie beim ›Ingeborg-
Bachmann-Wettbewerb‹ teil. Zuletzt er-
schienen: »Immerjahn« (2019).

Biogra#en



Franz Ka)a Studien- und Gedenkraum  
ehemaliges Sanatorium Ho$mann  
Hauptstraße 187, Kierling/Klosterneuburg

Zu erreichen:
Ö F F E N T L I C H :  halbstündlich ab Wien Heiligenstadt (U4)
mit dem Regionalbus 400 (Maria Gugging /
Tulln) bis Station Lenaugasse.

P K W:  von Wien kommend B14 Richtung Tulln

Der Ka)a Studien- und Gedenkraum kann an nachfolgenden 
Open Door-Terminen ohne Voranmeldung besucht werden. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

04. 09:00 –  13:00 UHR

11. 10:00 –  13:30 UHR

18. 10:00 –  14:00 UHR

25. 10:00 –  14:00 UHR

02. 09:00 –  13:00 UHR

09. 11:00 –  15:00 UHR

16. 09:00 –  13:00 UHR

23. 09:00 –  13:00 UHR

DEZEMBER                    

Open Door in Kierling
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NOVEMBER
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W I R  W Ü N S C H E N  I H N E N 
S C H Ö N E  U N D  E R H O L S A M E  F E I E R TA G E 

U N D  F R E U E N  U N S  D A R A U F,  S I E 
I M  N E U E N  J A H R  W I E D E R Z U S E H E N !



O N L I N E - A D R E S S E N  D E R  Ö G F L

ogl.at 
blog.ogl.at
literaturdialoge.at
youtube.com/@Literaturgesellscha!

facebook.com/Literaturgesellscha!
instagram.com/Literaturgesellscha!
twitter.com/Litgesellscha!
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